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Deutfche mitunter, Dentfthe Frauen.
Der Welttrieg driiugt 5ur Entfcheidung. Unfere Feinde haben ihre Ylbfichteu enthiillt. Wir find ihnen danlbar, dafz fie die lehte Marie fallen

liefsen, dafz wir heute mehr deun je wiffeu, daf; wir für den Beftaud unfere’e’ Baterlandeè fiimpfeu, fiir das Sein oder sJ‘iichtfein non Haus
und Herd, oou Weib und Kind.

Seht gilt es alle Krà’fte fiir dies Biel eiuzufehen und niehiè 5u unterlaffen, tous unfere Kraft in dem Volterringen 5u fteigern und 5u
ftärleu oermag.

Der Unlauf von Goldfacheu durch die Neichsbanl‘ und der Verkauf von Suloelen ius neutrale Auélaud durch die Diamantregie gilt
diefem Biel.

Er ftiirft den Goldfchatj des gleicher. Er fteigert unfere. wirtfchaftliche Leiftungsfdhigt‘eit.
Frieden und den Wiederanfbau der Friedenswirtfchaft 5u fichern.

Das Dpfer der Gold- und Juwelenabgabe, 5u welcher die Neichsbant anffordert, za’hlt —— und das fei hier den mancherlei herumfchleichenden
Auzweifeluugen gegenüber ansdriieklich feftgeftellt —

zu den notwendigften Niiftungéarbeiten,
mit denen wir gewillt find, uuferen Feinden entgegenzntreten und unferen Fahnen deu Endfieg 511 wahren.

Das Gefiihl der &liotwendigteit diefeé Dpfers erfiillt noch nicht alle Kreife unfereé Volte?,

Er wird dazn beitragen, uns einen ehrenvollen

Noth tönnen wir 5war baoon abfeheu, Gold:
fchncucf und :gera't auf5urufen, dem ein hoher Knnftwert oder —— wie alten durch Generationen aufbewahrten Familienftiicfen und den Tranringen
der Lebenden —— ein befonderer tullurhiftorifcher oder ethifcher Wert iunewohnt, aber fiir alles übrige mufz auch hier riickhaltlofe Dpferfrendigfeit
fich in de@- Baterlandes Dienft ftelleu. Wie ieder dentfche Manu und jede bentfche r{Frau fich heute, wo es den Kampf um des Deuifehen Volkes
Dafeiu gilt, draufzen wie drinuen felbftlos und felbftoerftc'iublich in die Neihe der Kdmpfer ftellt und längft von dem Wahu geheilt ift, auf den
Einzelnen lomme es nicht an, fo ift es auch hier not, dafz jeher Goldftiiet, jedes Schmuctftiicf und Gerdt, von dem fich weitherzigfte Dpferwilligkeit
zu trennen bermag, den Kampf fiirs Vaterland mittàmpft. Wir brauchen heifse Herzen und offene Hande.

grauen und Winner deutfchlands! Zeigt eure (bpferbereitfchaft. Laîzt euch in dem geiunden Bewuîztieiu, dal; bes Deutfchen
volles ichmerfte Zeit von euch oerlangt, auch an biefer Stelle eure hilfe zu ipenòen, nicht wankend machen durch Iene, denen das
geforderteBOpfer' zu hoch erfcheint. Wir brauchen ener (Dieter!

erlin, den 1. Februar 1917. Havenfteîlt, &Brafident der Neichébauf.
 

2ms Sauber! “ted Allgemeine‘.
(Nachdrncl nnîerer Driainal-Berichte verboten.)

Landecl, den 27. Februar 1917.
.:h Lagesordnnng zu der am Mittmoch, ben 28. Februar

1917 nachmittags 4 Uhr ftattfindenden orbentlichen Stadtoerord:
netenfihung. 1. (Einführung eines Stadtderordneten. 2. Bericht
des Magiftrats über Verwaltnng und Stand der Gemeinde:
angelegenheiten der Stadt Landeck. 3. Bericht der @tatédiommiffion
zur Feftfehnng der Hauéhaltsplàne und Vorlage zur @enehmigung
derfelben. 4. (Befuch eines ftddt. Beamten um (Entfchübigung
für geleiftete Rriegßoertretung. 5. Antrag des Magiftrats um
nachträgliche 8uftimmung zu einem Befchluffe betreffend die
Anftellung einer Schreibfraft für das ftübtifche (Elektrizitiitèwerk
und Kenntniénahme von den dazugeh'o'rigen Borftiicfen. 6.
Renntniänahme von einer Verfiigung des Herrn .Rdnigl. Landrats
auf @rund einer Befchwerde. ’7. Renntniänahme von dem
Schreiben des Herr“ ‘Dlaurermeifterä Drtelt. 8. Renntniänahme
von einem Schreiben der leeràdorfer Vapp- und Rnnftleder:
fabri! (51m. b. H. 9. Antrag des Magiftrats auf Ausbahlung
von Binfen und ZinfeSzinfen aus einem Vermachtnis an bie
Drtsgruppe des Glaher=©ebirgénereinà 10. (Entfchäbigungäz
gefuch eines ftübt. Angeftellten. 11. (Befnch um Bahlungéftnndung
von flieht: und Waffergeld.

* guszeidìuuug. Sr. Maj. der Kdnig non Sachfen hat
dem Generalietretàr des Submiffionéamtes im Rdnigr. Sachfen,
Herr“ La“: gönrtfd), in sllnertennung feiner Verdienfte um
das fächfifche .‘banbwert das c‚ftriegsnerbienlilitem oerliehen.
Herr 33mila) ift ans ;andati gebiirtigl.

* DerSchiihe Bernhard Faulhafier, Sohn des Stellen:
befiherä Paul Faulhaber aus Heidelberg, hat für Tapferkeit vor
dem Feinde das Eiferne Streng, II. Rlaffe verliehen erhalten.

>< Die Tagesordnung der am oerfloffenen Sountage dem
25. d. Mis. abgehaltenen Yerlammlung der Mitglieder des
grati). @efellenvcreins fand nach Begrtifsnng der Erfchienenen
durch den ?Braies mit dem (Befange des Rolpingsliedes ihre
(Eröffnung. Darauf hielt der Vizepràfes Herr Hauptlehrer
@nebel einen Vortrag über ,,Die dentfcha Auàwanderung oor
dem Kriege und Germaniens Bolfsfraft". Nach der Aufnahme
eines neuen aktiven Mitgliedes gedachte noch der Vizepràfes des
am 18. Februar 1564 zu Vifa geborenen berühmten ‘thfilerß
und Aftronomen Galilei und feiner Eriolge. In der Vorlefung
zweier Humoresken fanden die Berhandlnngen des Abends
ihren Abfchlufz’.

-t. Bur Yìerufswahl. In wenigen Wochen treten oiele
Volkéfchiiler, Knaben und Märchen, in?» Leben hìnaus, in eine
neue Lei-n: und Lehrzeit, fei es bei fremden Beulen, oder unter
Silnleitung des Vaters oder der Mutter. Die Wahrnehmung,
bei; in weiten Rreifen der Beoblkerung, deren Kinder die Schule
befnchen, eine Ubneigung bagegen befteht, bie Knaben nach dem
Volkéfchulaustritt zur @rlernung eines @ewerbeé zu Handwerts=
meiftern in die Lehre zu geben, unb di‘ barauß fich ergebenbe,
von der Breélauer bandwerlslammer beftätigt, bebauerliche
matfache, dal‘ in vielen (Bewerben ein großer Maugel an Lehr:
lingen fich fühlbar macht, veranlafzten obige Behbrde, anzuordnen.
dai; di‘ Lehrer der oberen Blaffen die Abzugeheuden auf bie
(Befahren hinweifen fallen, welche die Bef‘hàftiguug jugen‘olicher

 

‘llrbeiter ohne feftes Lehroerhaltnivî’» mit fich bringt, indem fie
das .beer der Olrbeitsbnrfchen, der „ungelernten“, der fich oiel
an früh felbftänbig drficte11denJugendli<eu nerftürlen. Auf die
Vorteile fei andererfeits hingewiefen, die der Eintritt in die
Lehre eines tüchtigen bandwerlsmeifters und die (Srlernung eines
Handwerks gerade heute nnd fpiiter gewährt. Ju eigenem Ju:
tereffe müffen die Schiller oon (Eltern und Lehrer hingewiefen
und dazn ermuntert werben. Sie alle folle“ ja ehrenhafte
Menfchen, tüchtige unb leiftnngäftihige (Befellen unb Meifter
werden, Freunde des deutîchen Handmerks, das fteiä auf der
the ftand und auch nach dem Weltkriege an oberfter Stelle
ftehen mufs, wenn deutfche Arbeit und deutfcher Fleifz in der
ganzen Welt (Seltung habenfoll. Neben törperlichen (Eigenfchaften
ift natürlich Luft und Liebe zur Sache noiwendig. Den“ kein
Menfeh wird es in einem Bernie, den er ge5wnngen ergriffen
hat, der ihm unfumpathifrh ift, zu etwas Stitchtigem bringen.
Freilich ift geiftige SBegabung ebenfalls notwendig. Die Îchwtichften
werden auch nicht bie beften Handwerker. llmfaffendes Wiffen
und grlindliches Kdnneu, neben eifernem c{eleifs oerbürgen erft
iene (Erfolge, die auch tüchtigen Gewerbetreibenden nicht oerfagt
bleiben. Alle feien fich der Slierantwortuug bewufzt, die jetzt
— bis theru ——— den Jungen und Miidchen mit Nat und Iat
bei der Berniéwahl helfen fallen.

Celzter (Brut; eines Gefallenen.* _
Dn, meine liebe Frau,
Wenn ich einft fallen follie,
Dani‘ muf; dein Sin“
Sid) ftill in Gottes Willen fügen;
Dunn mufz es dir zum Troft genügen,
Dafz ich den .faeldeutod geftorben bin.
Dan“ zeige ftolz mit leidnerklitrten 8iigen,

. Wieoiel dn gabft dem Baterlande hin!
Schwer liegt auf .Blùtenkelchen oft der Tau;
Das Leid kommt auch vom Himmel, liebe Frau!

Wenn ich einft fallen follte,
Dunn ‘iillÈ dein Muud
Den lieben Kinder“ deinen Sdnnerz verhehlen,
Dann niufzt du ihnen viel von mir erzithlen,
Unb wie ich euch geliebt, tu ihnen fund.
Wenn fich die lehten Sonnenftrahlen ftehlen
Bu euch ins Zimmer, leié beim SDännnerfchein,
Unb man bein antlitz fieht nicht fo genau,
Dunn darfft dn auch mal weinen, liebe Fran.

i‘ Diefes prächtige (Bedicht ift am 9. April 1916 withrend
eines’ heftigen Giranatfeuerß vom Wehrmann Fehr‘nann oom
Ldio.‘Jni.:Neg. Nr. 60 oerfafet worden. Ebrei Tage darauf
wurde Fehrmann durch @ewehrfchnf‘ fchwer verwundet. Er
ftarb am 13. April 1916.

Simons-darf.. Der IOführige Sohn eine‘ hiefigen Bauer:
guiSbefitzerS wollte eine Gewehrpatronenhulfe, welche er gefunben
hatte, zuhaufe unbemertt in den geheizten Dfen werfen. Hierbei
explodierte diefe und der Rnabe erlitt eine Stirnwunde fowie
fchwere Verlehungen an der linlen Hand, von der auch drei
Finger weggeriffen wurden. man: bebauerliche Vorfall mahnt
wiederum zur Vorficht mit derartigen Gesenfiituden. (GLBtg.)

i

 

Yeufalz. .You einem tragifchen Lode wurde, wie der
Klifterwitwe Stephan von der Militàrbehdrde mitgeteilt wurde,
der in einem Lazarett in Raffel befinbliche Sohn der Witwe
ereilt. Auf einem Spaziergange rettete er ein Rind, das ben‘
Ertrinlen nahe war. Er felbft geriet aber unter das (Dis.
Seine Leiche konnte noch nicht gefunden werden.

@Tunis-lau. Auf dem Bahnhof Namélan wurde eine als
Steingut dellarierte Stifte befchlagnahmt, die zwei Bentner Speck
enthielt. ene Abfender wurde ein Fleifchermeifter in Rattowih
ermittelt.

oSulil‘inih. (Eine (Einbrecherbande, die wahrfcheinlich über
bie @firenze nach Weudzin t‘ommt, macht die hiefige (Hegeud un-
ficher. Jin Schulhaufe neriibte fie einen (Sindrnctherfuch.
Sa Vilawen ftahl fie einer Fran, deren Mann im gelbe fteht,
zur Nachtzeit 2 Kithe und 14 Etage fpctter ein Schwein.

@ppef‘u (Ein Schwindler in der Uniform eines Leutnauts
wurde hieroris feftgenommcn. Gefchnn'ldt mit dem Eifernen
Kreuz 1. und 2. Klaffe oerfnchte er hierorts Schwindeleien zu
nerüben. In dem Geichiift eines hiefigen Schneidermeifters fiel
einem anwefendenHerrn das eigenartigeBenehmen des,,LeutnantS",
der ein gebrocheues Dentfch fprach, auf. (Sir fe“te fich daher
mit der Sachliche in Verbindung, die nähere Ermittlungen an‘
ftelIte. (536 ftellte fich heraus, baf; es ein Schroiudler war, der
bereits im (Befiingnis vom Militiir auä beftraft warben war.

Von den giriegsfchaupfaizeu.
amtlich. Grohe@ Hauptqnartier, 26.3ebruar. (WLW.)

Weftlicher Kriegsfchauplah.
Ju mehreren lefchnitten 5wifcheu Armentières und der

Livre fcheiterteu englifche Erkundungénorftòfie, die teils nach
Feuernorbereiiung, teils überrafchenb erfolgten.

Siidlich oon Eernah in der Champagne griffen bie Fra‘nofeu
vergeblich an.

81bifchen Mans und {Diofel
eigener ‘llnfflc'irnngßabteiluugen.

In zahlreichen Luftkiimpien verloren die Giegner geftern
brei Flugzeuge, dabei zwei aus einem c(Fliegergefchwaber, da‘
erfolgloä im Saargebiet Bombe“ abwarf.

Deftlicher Rriegßfchauplag.
Front des Generalieldmarfchalls Prinz Leopold von Bayern.

Weftlich der ‘21a wurden ruffifche Jagdtrnpps abgemiefen.
An der Bahn Rainet—Luck gliickte unfern (Ertnndern das

Anfheben einer feindlichen Feldwache.
Siidlich non Brzezam) fchlug ein ‘Ieilangriff der Nuffen fehl.

Front des {Beneraloberft (Erzherzog Sofern).
Wie am Bortage miklang ein mit ftarken Rriiften geführter

ruffifcher Angriff ndrdlich des ‘Iartarenpaffes.
Der Erfte Generalquartiermeilter. Ludendorff.

 

gelangen Unternehmungen

.Yciefku‘en der Bed‘kttou.
Betr. Eingel‘mdt. Anouhme Bufendnugen lönnen keine

Berflckfichtigung finden, auch wenn bie Wunfche noch fo b“
rechtigt find.



Die Japane‘- m ‘Cl’mgtau.
Ser ,Nieuwe Utotterdamiche Courant‘ berbffentiicht

einen Llrtilel, der ihm don eittem Mitarbeiter aus
apan itberfanht worden ift ntth in dem eB über hie
age in Stingtau n. a. heitit:

Seit her Setehuug don Stiautfchoii hurch hie
Sapaner _hat fich 'a'tifserlich nicht niet beränhert, allerhingß
hat eß etiten mehr orientalitchen (Sharakter erhalten.
Wege, Strafsen und Vari; werden durch die Iapaner
gut gehalten, und man fragt tich, ob Stianttchhu bei
apan bleiben oder einer anderen Veitimmung angeführt

werben toll. tillleß ineift barauf hin, hat; Stingtan
international werben toll. Sa hie Japaner witten, hat;
nicht alles hurch Bittanti zu erreichen ift, to erbanen tie
berettß ietzt ein eigener? Stabtniertel neben hem euro-
püitcheii. Stichiteitonitch finb ihre Gebi‘mde nicht iibel, aber
hbchft eigenartig, nämlich eine .ft‘ombination des leichten
iapanitchen Stileö mit dem ipezifiirheu deutichen, in dem
alle anderen thünfer non Tiingtan errichtet fitib. Sie
Straßen werben natürlich _in ganz curopäiicher Art ans
elegt und fofort tnit Waiierleitnng uiih eleitcifchetn
icht anögeftattet. Ser Handel ift wieder etwas?» auf:

gelebt, obgleich eh an biretten Verbindnngen mit (Europa
uiib leertta fair aanz fehlt. EB ift bielinehr ein Kirilen-
handel mit chine"iìchen uttd iapanitchen hüten.

Ser Zolldienst kant wieder an (Shina zuriict, nur
finb hie Beamten Japaner. Saß Stiftem ift giemlich
das gleiche geblieben wie in beutfcher Zeit. In der
erften Zeit nach der Betetmng war bie 8ahl der tapa-
nitchen Firmen, die in Stingtau errichtet wurden, unge-
heuer grots. Viele glaubten hier ein Sorabo zu finden,
aber fie wurden in ihren (Erwartungen bitter entttinicht
und berichwanhen wieher. Sie beuttchen Firmen hatten
natürlich eine ichwere Zeit. Satin lam, hat; iaft
ihr ganseß Vetional in St‘riegögefangenfchaft geriet.
Uber es befteht hoch ein groker llnterfchieh gwitchen
dem tapanitchen und dem englitchen Stiftem be‘
ziiglich ieindlicher Gelchtìfte. Sie (Singlänber liquibieren
ohne weiterer}, und jetzt wird man wohl im englitchen
Neirhe keine einzige feinbiiche Firma mehr finben. In
Japan hagegen werben feinhliche Firmen, abgefehen
von einigen Uuéttahmen, in her lewictlung ihrer (Se‘
fchttfte unbelitftigt gelaffen. Neue Geîchàfte lonnten fie
natürlich nicht abtchliefsen, ba fie feine Schiffe zu ihrer
Berifxgmtg haben.

In letzter Zeit lieit man manche?) in her tapanifchen
altreffe über hie (Einfiihrung eines Handelsverboteé mit
dem Feinde, und es itt nicht unmöglich, hat; hie
Japaner irhtieizlich hoch dazu übergehen. Sie Japaner
tehten tich auch in den Seite her benttchen Eilenbahnen
don Sfingtau nach Stinantu nnh fteilten tie halb wieder
her. Sie Wagen wurden von ihnen hbermatt und die
heuttchen Qluttchritteu hurch japanitche erteht. Enro-
paiiche Beitungen werben, nachhem hie ,Sfingtauer
Neuette Nachrichten‘ eingegangen tinh, nicht mehr ge-
druckt. Sie Japaner haben den ‚SeitoShinpo’ oder ,Sting-
tauer Zeitung‘ gegrt‘mdet, aber für (Europäer ift bieteß
Blatt ohne Intereffe. Sie meiften (Europäer latfen ihre
Beitungen and Schanghai ober Sientfin kommen. Sie
tBaftagierbampter her ,South Manfhuria Nailwah”, die
zwitchen Salni und Schau hai fahren, taufen bei her
Mehigahl ihrer Fahrten fingtau an. Wegen der
langen Neiie non Holland hberß Meer nach Holldndiich-
Indie” wird hte fibirifche Route vielfach bevorzugt. Alè
Knr- und Badeort ift Stingtan bebentenb, und das
tchöiie Rurhauöhotel fteht iebt unter iapanifcher Leitung.
Ohne Zweifel ift Siingtan her fchbntte Vadeort (Shinaß
nnh hat iich als tolcher wieder fehr gehoben.

Sie hetufche Bedblkerung befleht grbfstenteilö au?,
‚Trauen und Kinder“, die hielfach hurch das hentiche
.‘iollflllaf in Schanghai unterttiiht werben. Sie Mehr=
sahl der Männer betinbet tich in Rriegögefangentchaft
in Japan. Sie hinten mit ihren Familien regelmäßig
terretponhieren und haben kaum Grund zur Klage.
Japan torgt anßgegeichnet für feine Kriegègefangenen
und tönnte mancher europüitchen Nation ein Verbild

Dinner-le, dei* Knecht.
?Roman von Bruno Wagener.

(Settimana.)

Ein fonberbareß (Sefühl fiberlam hen riiftig Nus-
tchreitenben. Saß alto war da?, erfte Wiederiehen ge-
wefenl @innerk hatte ein gewitfeß Saugen davor emp-
tunben, ttnh nuii war eh fo rafch tiberwunden. Latte
er recht getan, die Fran durch feine Ublehnnng zu
herlehen? War eß nicht eine Frenndlichkeit gewefen,
die fie ihm hatte erweitert wollen? Ter war her Sinecht
auf ihrem @die geweten, nnh er wurde wieder bei
einem anhern Vauern in Sienft treten. Saß hatte
bie_ttol3e tBiiuerin wohl ganz bergeften gehabt, als
ite'ihn emlud. Oder war es etwas andreé geweien?
Neu‘ er hatte gutgetan, haf; er nicht an ihrer Seite
in euentelhe eingezogen war - er, der Verlobte
von Biete iftictmann.

Seutlich vor teiner Seele ftanh noch hie helle Monb-
nacht, wie (Sefine an feinem Satte gehangen hatte.
Wenig hiitte bamalß gefehlt, nnh er hätte fich bergeffen
—— bergeffen den untertchieh zwiirhen dem Knerht und
her Bauerstochter — bergefteti, was er Lieie tliictmann
veriprochen hatte. Liber dai; er hamalß fett geblieben
war, hat; er ihr ftanhgehalten hatte’, fie hatte es als
tiefe Beleidigung enpiunden. Von dem Sag an war
{feinhtchaft zwiichea ihnen geweten ‑‑ ihre Liebe war
in Hai; umgefchlagen, und er hatte in feiner Brnit be-
raben, was der eine Ltuaenblid in heller LiebeB-
mme hatte auilodern laffen. Sie hatten fich kaum

noch angefehen in den wenigen Wochen bis zu feinem
Fortaan . ‘

Ethatte oft an fie gebacht, als er beim Militär war-—
mehr al‘ nn Biete iliidmann. hie feine Brant war.

ta)

 
 

darin fein. (Eine intereffante Beobachtnng kann man in
Stingtau machen. Man kommt nämlich im Berkehr mit
iapanifchen Dffizieren und Veamten mit der henttchen
Sprache biel weiter als mit der englitcheii. Hieranè’
eriieht man, hat; hie Sapaner in nicht geringem Maß:
ftabe bei hen Seuttcheii in hie Lehre gegangen fiith.

(ES ift nicht recht erfichtlich, ob her Artikel, der an-
geblich auf einem iapaniichen Sainpter getchrieben ift,
hie iapaiiifche Bentur pattiert hat, ficher. aber enthält er
mancheß berfteclte Lob der beuttchen Vertoaltung in
Stingtan nnh manche herbe Ktitik der etiropäitthen
Angehbrìgen de@ Vierverbandeé, die auf das Borbtld
Japan?, hintichtlich her sdehnnhlutig her Siriegßgetangenen
herwieten werben.

herfclttehene tirregsnachrnhten.
England unter dem Truck her l’zBoote.
Vrentietminiiter let)d George betonte in ieiner (Er‘

tlärung im unterhante hie grotse Wichtigteit der
Schitfßranmfrage nnh tagte, hat; eine Million
Sonnen englitchen Schitfßraumeö Franlreich zugewteien
worhen fei und aufierbem ein beträchtlicher Seil her
englitchen Sonnage hinfelanb nnh Italien. (Segen hie
U-BootsGefahr fdnne man mit hraftitchen Matiregeln
bhrgehen. Uber es feien auch totortige und ritcliirhtélote
Maßregeln notwenhig, um das Vroblem der Tonnaae
zu löten, haß hem Lande grotse Dpier unterlegen wiirhe.
Lloyd George erllärte weiter, hat; hie Eintuhr von
Kaffee und Kakao beiläufig eirtgeftellt werben witrhe. —
In London nitnmt die allgemeine Ilnrnlie mit iehem
Sage zu, nachdem betannt geworben ift, hat; England
nnr für einen Monat über Lebenèmittel bertiigt.

1‘:

Die neuem; her Sperre wird anert‘annt.
Sie Negierung der Ver. Staaten veröffentlichte eine

Mitteilung, in her es he‘izt: E@ kann unmöglich eine
Befferung der Lage emireten, tolange hie 11 ntertee-
bootiperre aufrechterhalten wird. Sie Lonrrotter
Vreffe betpricht biete Melhnng außgiebig. Sie betont,
hat; damit alle Gerùchte wiherlegt teien, hie don einer
V efferung her Lage zu tagen wuizten.

‘

 

„Man innig Englandé‘ Niederlage wiinfclien.“

Ser fchwehitche Militär-ichtitttteller @init Litjendahl
behandelt in ,Llftdnbladet‘ hie rechtliche Grund-lane des
heuttchen U-Boot-Kriegeé nnh weift guniirhit nach, hat;
England haß Land war, das zuerft hie alten
lekerrechtèregeln mit Fake“ getreten
habe. Im Llnlehluiz hieran erttärt Liliendalttr „Sie Lage
ift jetzt to, hat; England teit gwenmaeiniialb Statuen
eine hungerbtoclahe aufrecht erhält; aber teme Moral
tann das heuttche Volk zwinaen, treimillvg in dethnn-
gern. (EB hat lange genug arte-gehalten nnh tltiicfiicht
auf hie neutrale Schiffahrt nach England genommen,
jetzt aber hat hie grotie (53mÌclzetdnnget‘mnde
getchlagen. (Ettalund hat hie Hungerbîockane als Wriîe
gewählt, —— Seuttchlanb aninimter mit her gleichen
Waffe. Saß ift auch fein volteè illeciti. ‑‑‑ Wir hatten
vor hem Si'riege nicht?» gegen (England, aber bieten:
Reich fämptt tiir hie thtédehnung her initi-chen llnter-
hrüctung in Europa. Deéhalb miitten wir (Suggnhß
Niederlage wüntchen. Wir lbnnen nicht@ Vrffereè tun,
alè untere Schiftahrt nach Gzigtanh tobiel wie nibglich
zu unterbrechen, um hab Leben unterer eigenen Matroien
zu retten.“

t

England nnh hie Sübafritauer.
Sie Kommitiion de@ Dbetiten Gencliehoffié in

Kapitadt, die ernannt wurhe, intr eine llt; rtttrtntng
über hie Ilttachen des Llniitanded nt Suda-.lita anzu-
ftellen, hat ihren tBerichi veröffentlicht, Sie Kommttiion
ift zu hem Schutt; gelangt, hat; der Lluiitand durch hte
bei einem beträchtlichen Teil der Veddlternna heß
Sranöuaalß nnh he's iri’cheren Oranie-Fretitaaté noch

Warum hatte er damalB nicht da@ (Hlt’rck bei der @and
ergriffen? Mit einem Schlage wi‘ire er aus der
Niedrigleit herauBgehoben gewe‘en. alle? Juteriméwirt
.anf hem Bolten- Siemeréirben Hof. an her Seite des
Weibes, da@ ihn liebte, wäre er ein gemachter Mann
gewefen. Ein alfirklirher Mann? Sie Frage hatte er
fich oft vorgelegt. llnh auch jetzt wieder t'chfntelte er hen
Rodi. Stein, ein glhcflicher Mann wiire er nicht ae-
tnorden, wenn er der Lieie fein Wort gebrochen hätte.

Satz fie teit einem Jahre Winne war, wutite er;
Liete hatte es ihm gei’chrieben. Johann Siemers war
fchwach auf her Brut't geweten, nnh ba war eines
Sageß aus einer Erlàltung, hie er tich bei naffem
Wetter zugezoaen hatte, eine Lungenentzfrnbung ge‘
worden nnh hatte ihn bahingerafft. Karim zwei Jahre
waren hie beihen verheiratet geweien. unh auf einmal
fiel es bunter! ein, dak Geiine nun frei war. Db tie
wieher heiraten wurde? Saß ging wohl nicht anberß
an. Ser grotse Hof bebttrfte einer ftarten Hand.
Seine Gedanken waren auf einen toten Vunkt ge-
kounnen. Sie fügten tich jetzt nicht mehr in fette
Neihen. {immer lehrten fie zu hem einen Vnnfte aurt‘ict:
(Siefine war frei. Wen wftrde tie heiraten? — Und
wie eine eiferttichtige t’liegung quoll es in ihm auf.
(Er hätte fie am ltebften niemanh gegönnt. Ibm felbft
war tie berioren, nnh hoch —— e?, wnrhe ihm wehe
tuta.“ wenn fie ieht wieder einem andern die Hand
ret e.

Er hatte fie vorhìn kaum gefehen. Bei bem falten
Dktoberwetter hatte iie tich bicht in eine Seite ge-
wickelt — eine teure, pelsgefütterte Wagendecke wie
fie tonft nicht in Bauernkntichen zu liegen pfle te;
und um hen Hals hatte fich ein breiter Ilmhang lgefchloigen.
Nur bas (Bettcht hatte ans her bichten mhttllung
hervoraelehen.  

 
t

 Made hatte hieteß Genchi auSaelelten:

immer fortlebenhe Hoffnung auf Wiedererlan ung de‘
unabhäiigigieit berurtacht worhen tei. Ser
Senttrblanh habe eine Gelegenheit dazn geboten, nnh
her Varteihah der Llnhdnger Herzogs gegen hie Ne-
giernug Vothas habe biete Mentchen bon bornherein
general gemacht, fich in ein unitberlegteèz Se’lbetiteuer zii"
ttiirien. '

Kriegsereignil‘le.
17. 'L‘z‘ebrttar, Starter i’lrtillerietanipf an ?lnere und
Summe. —- (Englitther Angriff bei älliirauinnnt, fran-
ghuache Voritdize bei Berti) an Vac nnh Siipont ab=
geinicten. —- cz‘jeindliche Munitioncîlaaer an her Somme
dutch Fliegerbomben zeritdrl. —— Nuiiifthe Llngriffe
bei Jllztrt, Zliorow nnd Staniölan tcheitern. — Neue
&lrn-;mie im Ditoz-Tale.

18. Februar. Starte englitche Angriffe auf beihenllfern
ret' Llnere werden im wechieibhileii Siainpfe abge=
trägiagcu. Nur die dorderen hentfchen SriChtertteIliitigeii
‚treiben dem (Segner überlaffen. —— (Hngliit‘her heftiger
kangrtif bei Bhè ieftloö abgewieien. —- Sie Bluffen
italien ihre t’lngriffe im Ditozzîale nach Bereitelung
bei» eiften Sturmeß ein.

T-‘Jeiuttar. 3ahlreiche teinbliche ltitternehnunigen im
Sri-Wen werben hurch hie Wachìamleit her henitchen
(5;:.‚::=eiibetahtingeii gleich in ihrem Beginn derertelt.

20. Februar. Em englitcher tliorttof; bei Meifines’ä
tchetiert. -—— (Striolgreiche heutiche Vatronillenunter-
iietimniigen an uerichiehenen Stellen her Welt‘ und
Dit‘ront. towie bei Otaduleitt am Serelh.

2|. Fei-“tar. Englilche nnh tranäötitche Seilangriffe an
berichtehenen Vuntten der Weftttont fchiagen tehl. —-
In den Waldtatpathen und beiberteitß de@ Ditozn
talee Urtilleries nnh Vorfeldti’nnpte. (bitglitche
Voritdize zwitchen Wardar- und Safrantee werben
abgeiineien.

22 Februar. (Englitrhe Kotnpagnien, die bei thmen-
tiereö in die hentfche Stellung hrangen, werden nn
@Quelìiiofì totorthinaußgeworten nnh taften ?tiv-Xote
und 39 (Sieiangetie ‚initicf. illui'fiiche ilnt’erneh-
miu-.nen titdweitltch don Riga nnh am Si‘tduzer dei-
Natocg=See icheitern.

23. Februar. (Hrfundnugègefechte im Meilen nnh Dite“
verlauten gi’tiiftig. sBer Stringhn bringen heutithe
Sthhtiitppö nach Sprengung non hier rtitiitchen
Minenttotieii 250 Geiaugene and 20 Stil-nehmen:
geioehie zuriick. -- Ein rutfiicher Ange-tn" m ‘der
Sereth=9iiedernna bei Carlini attaemieìen_
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Polittl’cbe Rundtedau.
Dentie’hland.

* Sei Ptiiiident des Siriegöerniihrnngaamich im; hie.
Mitglieher terne?) Beirats zu einer Sir. mi a::-
3. Mars eittgelahen. thtf der Taneèordnuna tterez:
.‘Qauptpnnfte hie Neuregelung her 2.1“:: e .nr
lanhwirttchaftliche (Szrzenaniite ttt-:0 die
Srganiianoii her Setrethebewtrtlchaitung.

*Dem olhenburgitchen Landtaae hat hie
Steuerung auf fein (Eriiia’ien heute hen (Gunnar‘ eine‘:-
Ge‘i‘etzeè über hie CSJihebnng einer annerotdemttrhen
Landeètriegéiteuer angehen laiien. mire der-
lautet, toll für hie Feitt’etzung der La“rtest’riearzftener
die hieichatriegöabgabe im allgemeinen hie (Stirn: tage
bilhen, ttnh zwar Îoll die @dhe der Landed‘negetteuer
10% der Neicttékriegèabgabe betragen.

Frankreid).
‘ Fait einniütig erllärt jetzt hie Bieffe, hat; man in

Fraul‘retrh zu ratch an eine Un e‘ h u tiger n ng
S eu t » ch l and‘j geglaubt habe. Jet-t tei man tren:
naher geworben. (Santis, Seuifchlanh tet in “hw erntet
Lage, hie wirtichaittiche .t'irtfiß ‘et aber nicht to ge‘dtn-
lich, hat; hie St‘ampeßtrait her Truppe“ leihe. Sie
Blatter beginnen unter hem (thdruct her (Stintcmtintnieg
her Lebenèhaltung, die die iranzdiitrhe Beddtlerm-g iàrh
auferlegen muiz, mehr und mehr Ktage zu ti‘ihreii. Sie

runber alfa eiutt ttnh blafe. Elmas Fremdeé- hatte
darin gelegen. War fie eine andere geworben?

(Hr hatte hie @dhe des Wegeé erreicht, nnh taföhlich
lagen hie erften Hduier des Serfeß -vor ihm, ‘in
Negenarau heö herbftiicheu Spätnaebmittagr. Sie
haben Strhhhächer mit hen langen ittiicken und den
ipinen (H'iedeln, in sItaumeätwipiei eingebettet, mit
berlatienen Storchneftern auf hem Firite haben tiri)
ichattenhait and' dem Nebel. Sieier unten branien r‘
Dfinite fiber dem See. Sa tchritt er weiter atta;
ohne rechtß und links zu fehen, ging er hie Stirn
ftrafte entlang. Niemand beachtete ihn. "tm (lit‘ll
Ende, wo der table Anger lag, bog er fettiu'ciuc: ad.
(Sr ttanb dor der Kate feiner Mutter.

10.

Sie Morgenfonne hatte hie Nebel befiegt. Nur
wie ein leichteß Silbergrau lag eZ noch in her Luft, hte
mit Lirht beladen erfchien. Aus her Kirche ttang der
Gemeindegelang, al@ @innerk durch da@ Sori tchrrtt,
um hie Sonntagßfrl'the anßgutoften. (Ein kditlnhes
(befahl, nach der Militàrzeit mit ihrer ftraffen Gebunden-
heit, wieher ein freier Mann zu fein. .L‘ente hurite
er es noch ganz geniefsen. Sabei wollte er aber hoch
[chan Ilmfchau halten, wo tich ihm hie bette Arbeit?)-
gelegenheit bot. _

Ser Landmann kann träftige Urme runner ge-
brauchen, freilich wenn eB auf den_ Winter geht,
füttert er nicht gern unnötige Effer mit hurch. Liber
Hinnerk hatte keine Sorge, er wtirde iein'unterkommen
tchon finden. (Ein bis zwei Jahre freilich mutste ‚er
nach als man viene‘. Sie paar Saler, hie er fich
erfttart hatte, waren währenh der Soldateniahre alß
unterfttihung iter die Mutter hraufgegangen. Nim
hieß e“ bon neuen‘ knapien und traten, ehe er bara‘

rieg mit- ‑‑



warnen ernftlieh Dabor, Der Hungerblockade gegen
Seutfchlanb eine für Den Siriegßaußgaug entfcheibenbe
Vedeutuug beiznlegen.

Schiveiz.
*Ser B und eßrat hat einen Seichluft über Die

(binfchrüntung Der Lebenéhaltung gefaht,
nach welchem Der Fleiichgenuìz in Ginfthäufern unb
bieitaurantß wie in flßribathiinfern an zwei Sagen Der
Wei‘he, am Dienétag und C‚freitag, berboten ift. In
Den bieftaurantö unb Hotels dari mit einer Mahlzeit
nur eine Fleìirh: oder (Sieripeiie genoifen werben;
f’y’ifche gelten aber nicht alè Fleìiehipeiie. {für Spitäler
unb Sanatorien und für beionbere Feierlichleiten tbnnen
Qlußnahmen bewilligt werben. In‘ Intereffe der Mitch-
berinrgung wird der Verkauf bon Nahm berboten, be=
ionDerß Die Abaabe bon Schlagfahne in (Bafihäufern,
(Safeö nnd Konditoreien.

England.
* Saß Siegiernngßantt ii‘tr Den nationalen @i115-

bien ft ertlc‘irte, Daf; eß eine Million élRiinner gebrauche.
* In ganz Jrland biictt man mit Spannung auf

Die bebnrftehenbe Serhanblung im linterhaufe über Den
Antrag_einer io‘eriigen (binii't hru ng Don Home‘
rule in Jrlaiid, Sie nationaliftifche Vartei meint,
dai; iene Berhandlnngen einen Wendepunlît in der Ne-
gierungépolitik i-eoeuten müffen, unD dai; eine Ab‘
lehnnng nicht nur Die Stellung Der sJiegierung geführDeu,
ionbern allgemeine Wahlen zur {folge haben müffe.
Set Antrag irtu‘re Durch ?Redmond eingebracht. Sie
llnioniften Drängen Dagegen auf Annahme ihrer An‘
träge zur atlgetnetnen Sienftbflieht in Irland, der fith
Die iritchen ih‘atnnaaiiften nach wie Der auf Daß iiufaerfte
wiDerfehen.

Holland.
*Sie (brite Stummer hat Die (Befeheßborlage zur

ernftlichen Seiümpiung Deß Schmuggel:
ha n D e I ß angeneixinten.

_ Portugal.
"Diach Verîihten iranzbiiidier Blatter wird Daß

alte Min‘iterinm noch drei Worhen amtiereu.
Sie llmbilbu ng ione etft nach (Eintreffen Der por-
tugiefifchen Truppe“ in Franrreich erfolgen.

Amerika.
*Der Senat Der Ver. Siaaten nahm ein (Sei-eh an,

wonach tünttig Der Vràiident ermächtigt ift, ein Ane-
iuhroerbot gegen alle Munitionsichiife
zu erlaffen, deren &l'inniiioncìladnng tiir Naiionen be-
ftinnnt ift, Die mit Lèindern im .ii‘riege liegen, mit Denen
Die Ber. Staaten Durch friebliche Beziehnugen ver-
tnühft finD.

*Sie Senatßimnmiiiion für außwürtige Angelegen:
heiten in den Ver. Staaten hat enttchieben, dai; die
(Entirhiidignng Si‘olumbienß fiir Den Ber:
luft neu Panama nicht mehr in Dieter Setfion ge-
neténngt werben thnne, obwohl Wilion Dieß als einen
Ati der (berechtigten empfohlen habe, und auch Deßhaib,
weil die Ver Staaten in Der nüchften 8ufunft in
älliitielstättnerila, wo ihre Intereffen iehr fiititch feien,
ntöglicherweife alle Fre“nde benötigen wi'neen.

Afien.
*Nach Derßi'bln. Sig.l bringen tro“ der ftrengen

engliirhen .äienfnr (Ginzelheiten fiber eine gröfsere eng ‘
lanDteinDliche Verichwdrung in Ben‘
galeu in die Öffentlichfeit. Sem ,Jndiaman‘ bom
1]. Janna“; zuiolge ertlttrte Der (Sounerueur tn einer
Diebe, Die tiiegierung habe Don einer tneitberbteiteten
Veridiwbu-.ng si'enntniß erhalten, Die Die biegiernng
Durch treibt-erhernche Mittel ftürgen wollte unb Die
hanpi‘iichliih Durch Schullehrer unb wohltätige 65efell=
‘cha-ten vorbereitet wurde.

*Ser englnche und der rufiifthe Geiandte in Teheran
haben, der _periiichen Uiegierung ein Ulti-
ntat uni überreicht, in dem eine Konirolle der periiichen
Finanzenui‘anreh England unb Eiiufslanb bet'langt wird.
—- Sie Sìiiinpier iiir Freiheit und unabhängigteit Der

Deuten fornite, der Lieie fein Work einzulbien und
alß Sagetiihner eine Der Arbeiterkaten auf einem
Banernhof zu bestehen.

Sie Stiefel .heute nachmittag wollte fie zum Bellu?
fommen. Waé anß Dein Màdchen wohl geworben war‘
Blak und zart hatte iie außgefehen, alß er gegangen
war _——- öngftlich fchmal war fie anzuiehen geweien.
Mit Sorge darhte Hinnerk Daran. (Sin brabeß Màd-
chen war fie. Daß ftanD feft. 11m feine Mutter hatte
lie_ firh rebtich geiümmert, alß er fort war, foweit ihr
Sienft in Mòlln Daß guliefs. Saß hatte Die Mutter
ihm gleich geiagt, eine beffere Schwiegertochter woiIe fie
gar nicht haben.

Spinner: war mit folchen Gedaiiken die Strahe entlang
gegangen. IInwillti'trlich hielt er inne, als er am
Solteufiiemereichen Hof angelangt war. Jhm war,
alß mmie er eintreten wie einft. Sa hörte er Daß
luftige Sir-üben einer Siinberftinune im Garten. llnd aiß
er fich nnnah, flog ein bunter Ball Dicht an feinem
(fobie beteei unb mitten in eine Viiihe auf Der
Strafge. Sie ."Ìinderitimme fchlug inß Weinerliihe um,
Dagwifchen hörte er begi’ttigenbe Worle. Siefe Stimme
war ihm io beiaunt.

biaich bi‘tctte er iich, Den .Ball auizuinchen und
ihn an feinem Safchentuch abzutrodnen. Sa er-
fchien attch irhon in Der Öffnung Deß rundbogig auß-
gefchnittenen .beckentoré eine Frau mit dem Kind auf
em Arm. Er ftanb bor Geiine Sicmerö.

Sefine nicite ihm gu, alß habe fie Die geftrige
unfreunbliche Ablehnung ganz bergeffen. Aber er mertte
doch, baf; fie Daran Dachte. Senn al“ er Dem Rinbe
Den Ball in Die ungebulbig außgeftredte @and legte,
agte fie mit leifem Spotte: .Wieber ganz getrocrnet

eit geftern ‘?"
E‘: lachte nun unb ftreidtelte dem Mnde mit einem

 
 

"einen leter treiben gerade norbilbliehe Politik-—
überall, wo fie Die brutale fliiacht haben.

Deutl‘cber Reichstag.
(Drig.=‘lierici)t.) Berlin, 23. Februar.

‘Jluf der TugeSor-dnung iiauden zunàctift tteine Anfrageu.
Sodann folgte Die zweiie und dritte .Beratung Deß (bietet):
entwuriß über Die (Einberufung bon Sgilfßrichtern zum
Dieichßmilitiirgericht. Sie Sebatte, Die fich an Die Begri’in-
Dung einiger blbünberungßanträge Deß Abg. Stabil) ag e n
(Sog. Arba.) ithlofs, geftaatete ftd) iehr lebhaft, ‘o Daf; fchtiefss
lich Der Staatßfeiretiir Sr. Helfferich eingriff, um bor
allem Der i’luffaffung entgegenzutreten, dasAuffiditsrectit Deß
tiieichßtageß folle befchrünit werben. " '
Auseinanderîehnngen unb nachbem von fetten beß‚_n;ilitiiris
tchen Sertretcrß beruhigenbe Bcrfichernngen abgegeb’e'nffi-ioareu
fam da“ Geieiz unter Stich unb 33a . Dunn nahm Graf
Noebern, der Neichslchahiefreidr, Daß ?Bart zur Be:
griinbnng Der Sirebitborlage liber 15 Slliiiliarben unb Der
neuen Steuetborlagen. Sie Sirebitborlage wurde _mit
allen gegen Die Summen Der Sagialbemoiratifdfen SJlrbeittä=
gemeinfchaft angenommen. Sie weitere Beratnug wurde auf
Den 27. beriagt.

(Inpolitil‘cber Tagesbericbt.
Berlin. Wegen l'iberfchreituug Der Sliietalihöchfi=

preife ftanD Der Fabrifant Vierling bar Der Strafiammer.

 

  

Nach einer bon Deut englifeheu Siturinefchriitfteiler Archi:
balD .Quid aufgeftelIten, berliiftlichen Statuti! Îtellte fich Die

Abc-r 'ertt nach weiteren  

webelleutuant auftrat, erregte er Daburch Berdacht, dal‘
er in einem Lokale behauptete, ihm fei Die Brieftairhe
mit 1200 Mart entwenbet worden, wofür er Grfata
verlangen miiffe. Sie herbeigerufene ?Belizei ftellte Den
wahren Sachberhalt feft und verhaftete Den gemein:
gefährlichen Verbreiher. Den größten Seil des Geldeé
hat er berbraucht.

Hamburg. Ani Be-*iiigung Der hiefigen :Bolizei-
behbrde haben zwecké S‘c‘ohlenerwarniß fätnttiche Laden‘
gefchäite mit i’lußnahme Der Stahrungßmittelgeichiiite
unb Apolhefen vom 23. Februar ab, Den leisten Wochen-
tag anßgeuommen, abenbö uni 6 llhr zu ichlieizen.

Koblenz. Sie {führe auf Der “.Uiefel gwifchen
Alfen und Siatteneß ift mit (S'iöfchollen zuiammeugeiiohen
und untergegangen. Bon zwiili Verionen finD acht
ertrnnteu.

Bresian. Nail) :Mi-'thriger 3uchthaußftrafe be-
;: gnadigt worden ift Der Bergman“ Ioief Somit aus
i biotittnih in_Sberfchle|ien, Der im Jahre. 1883 wegen

“weigert;"sgmmm (H Benbemdel { '

Ermordnng feine-3 Sthtbagerß zum Tobe berurteilt, aber
zu lebenßliinglichem ‚Suchthauß begnaDigt wurde.

Breé‘lau. (bin Drolrhlenfuticher hatte wahr—
genommen, dai; bei Der Bortolthàndlerin Mum“ feitenß
Der ftiibtifchen Serteilnngßitelle Kartoffelu angeliefert
worden waren. Er ging Deßhalb hin, um zehn äBfnnD

      M». -. ..ZW—

44845105 Sonnen. J-m Jahre 191.4 26 770 195 englifch,
13301 951 anßlänbiich, sufannnen 40072146 Sonnen. &‘{m

englifche Schiffahrt, foweii fie Den Aufzenhaudel betrifft, in Jahre 1915 engliîct) 21081048, auüliiubiith 10017285
Den Jahren 1913 biß 1916 in folgenden ;ìahlen Dar: (SB Sonnen, aufammen 31098328 Sonnen. Jin Jahre 1916
wurcen berfrachtet ini Jahre 1913 in engtitchem Schiffßraum englifch 18 718 395, außlänbifch 9127222, zuianimen
29489141 Sonnen, in außliinbifchem 15356 964, zufamnien 27 845 617 Sonnen. Man fieht, daf; Der Anizenhanbel Eng=

Kids für! richtiger
eifegea en_i. i n

J b' c: AngekommenfmuLadungf — AbgegangenfmirLaiungf getauft)?“ geübter;
anuai* ts - ‑ ‑‑ > ie en_ a et
N b Br‘lÎISCh Ausiandtsch Zusammen noch ein groker iBro-
_ovem_ er M" T zentiah bon neutralen

ernschhessi. ' ‘ Ons Schiffen enthalten,
i::::if<9,7 1:19, / a:: 27."? tät- “f?” einigten

.. . _ c-ene ge i enti ver-1916 “n- /625 _fd-5' ‑ JJ‘? ictiwieaen man?“
1::: 1,0 E:: uentralen n er

1915 ,i [0,0 find neben Der eigenen

eigentlichen racht-:Lt-:‘267 1:17.15 MW Englanbß._
1914 “u-50,6 _27.3 Seme Ubhàiigigkcit

:232534 :za/53
1915 ”dei‘_Il-2.5‘-

 

bou ihnen wirb Der
berftbörite llnteriee-
bootirieg in helleß
Lickit riicken.

 

 

  

Er hatte Aluminiumbleche zu hihxi‘en Zßreifen alè Den
ieinerzeit borgefchriebenen verlauft. Ser Staatßanwalt
beantragte 25 000 Mar! Geldftraie. Saß (Bericht ber-
urteilte Den Angetlagten wegen überfchreitung Der Sgöchft=
breite in 15 Fallen mit Siüd'ficht Darauf, dai; die in
Frage, ftehenbe Befanntmachung inzwiichen alß unhalt=
bar wieder aufgehoben worden ift, zu 5000 Markt
(Selb'g'irafe.

Berlin. In einer Beiprechung der Berliner
Kohleniniereffenlen mit Den Behdrden fam zur Sprache,
dai; in Berlin Durch Die mangelnDe Srbnung auf Den
ßagetbläheu etwa 50 000 3entner Kors fpurloß ber-
irtywunden leien. Auch Kohlenwagen berichwiinben auf
unertltirtiche Weiie und würben von den Eigenti’tmern
oft genug Durch Zuiall, mit anderen Ladungeu berfehen,
"pater wieder auigeiunden.

Berlin. 140000 Mark entwenDete Der 25jährige,
mit Suchthauß bereits borbeftrafte SBücferlehrling .ber-
mann .buffe dem errdehàndler Wolff in Arnèwalde
(Neumarr) und flüchtete. In Natibor, wo er alè Feld-

Finger boriichtig Die Baddhen. ,Ein hübfcher Junge -—
und waß für grnfse Augen er hat!“

Sie war rot geworben. Saß ftanb ihr gut unb
beriüngte fie. (Eigentlich war fie ja auch eine recht funge
Mutter - kaum gweiundzwanzig Jahre. Aber fie fah
alter auß. Saß hatte Hinnert heute auf Den erften
Blick geiehen. Ballet war ihr Geficht geworben, aber
Daß ftanb ihr nicht io gut wie früher Die geiunDe unb
Doch ;arte Fiale, Sie Haare waren tmorbentlich auf-
geftecit; Daß hatte eß bei Der Geiine, die er einft
gerannt, nicht gegeben.

Nun öffnete fie Die Vforte unb Iub ihn ein, näher
an treten. Sie Stimme hatte Doch noch Den alten
Klang. Sginnert folgte Der Frau in Den Garten. Seht
fehte fie Daß Kind zu Baden unb lief; eZ hinter Dem
rollenben Balle herlaufen. Sie felbft wanbte fidh ihrem
Beiuctier zu. (SZ-r iah fie bor fiel) ftehen, unb wieber über-
rain ihn Die (btnbfinbung: th Daß Die Geiine Nidmann
Don einfi? Seiner Grinnerung hatte ein anbreß Bild
vorgeirhwebt. interne fie ihm Die (Snttiiufchung an'? E5
lag etwaß Sittereß im Seite ihrer Stimme, als fie feht
tagte: „Su ertennft mich wohl gar nicht wieber,
@inner-k?” lInwilItürlich war fie wieber in Daß alte
Su berfallen, Daß Die berrfchatt noch zuweilen Den
jüngeren Sienftboten gegenüber anwenbet. Nun wartete.
fie geipannt auf feine Antwort.

„(bß finb Drei Jahre, dak wir unß nicht gefehen
haben," tagte er gurüdhaltenb.

„Srei lange Statue," wieberholte fie. EB hat [ich
viel geänbert in Der Zeit. Johann Siemerß ift tot,
unb Der Hof hat keinen Henri.“

Er fing ihren lauernD auf ihn geri teten Blick auf.
Wollte fie mit Den Worten etwas efonbereß an-
Deuten? Sachte fie noch immer an ihn?

(Ein neinlicheß Sdtweigen herrichte einen Augen-
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einzukanien, wurde aber mit Der Beinerkung abgewiefen,
dai; die Kaiioiieln allein für Die fette Kundichait_ be-
ftimmt feien. Ser Abgewieiene erhob fehr entfthteben
Einiprnch. Sie Folge war eine Anzeige gegen Die
Verlauisberweigerin, die Dom Schüffengericht zu fîmfzig
Mark Gelditrafe berurteilt wurde. Da fie bereitß
wegen einer ähnlichen Veriehlung borbeftrafi war, hatte

' ihre Bernfung gegen Daß fchöffengerichtliche ltrleil feinen
lErfo g.

Bei-gen. Im Jahre 1775 Derlieh Der fiönig non
Schweben Der hiefigen Schiihengilbe eine Sibnigßmebaille
auß reinem Golde. Sie Gilde überwieß Die Medaille
jetzt der (Holdanfaufèitelle und erhielt alß (brfah von
der üieichßbant eine filberne Seutmünge mit Widinujîi,
auf Die Siriegßgeit, welche fortan Dom Schiihentönig an
Der Kette getragen werben fol].

Stockholm. Nach fchwebifchen Serichten ift in
Finnland eine grofze politin‘he Verichwdrung entdectt
worden. EB finD bereits über 100 Verioneu in Die
A]] QCIEQQUINH nerwiäelt. .RUCKI n. wnJI'. "i-“A2 litt. BEN-I‘

blid zwiichen ihnen. Sie initiierten einander mit rafcher
Stirüfung. unb iebeß fanb Den anbern beränbert. _65enne
war fttirter geworben. Ihre einft io fchlanfe, biegfame
Seftalt hatte etwas Vlumpes bekommen nnt _Den
itarken Hfiften und Der außeinaubergegangenen Taille.
Saß ichwarze Kleid fchien mühfatn gefchnürt zu fein.
Ser miiDchenhafte Neiz, die bewegliche Anmnt ihrer
Glieder waren unwieberbringlich Dahin. Sie war noch
immer eine ftattliche junge Frau, aber _eß war fchon
etwas Matronenhafies in ihrer Erichemung. Ver'-
wunbert fah binneri‘, wie eine lo furze Spanne Zeit
genügt hatte, einem Menirhen ein ganz anDereß Gepràge
auizudrfiden. _

Eine ihn felbft überrafchenbe (Ernüchterung befiel
ihn. Siefeß Weìb hatte ihn mit ftürmifcher Leiden-
fchaft erfülIen tönnen. Er berftanb eß faum noch.
Ser Nani” war berflogen. unb jetzt wnizte er, bat;
er fie nur mit Den Augen geliebt hatte, mit Den
fdtbnheitßburftigen Sinnen in ihrer einftigen Ainnutnnid
Kraft, ihrer fnoipenden Weiblic‘hfeit. llnd mit einem
Schlage war Daß nun alleß herbei. Nic-his war in
feiner Seele übriggeblieben, Daß ihn inniger tnit
Dieiem Weibe verband. Er hatte geglanbt, fie zu
lieben, und hatte fich nur an Sugenb und Schönheit
beraufcht.

In Gefine aber waren alle Die alten (Beiühle aniß
neue wach geworben, alß Der Mann vor ihr fiano,
Den fie Drei Jahre lang geglaubt hatte gu haften
unb den fie jetzt glühenber begehrte als aubor.
Was war aus Dem jungen sIRenfchen geworben, Dem
Daß wilde Stübchen [ich einft an Den Hale-ì geworfen
hattet Als ein ganzer Mann ftanb er vor ihr.

oi u Gotham“ lola“



Yiehzahl’ung am 1. Daàrz 1917.
Am 1 &Dilirz 1917 1111het eine Viehziihluug ftatt, hie Îid) auf Werbe, Niudoieh, Schafe,

Schweiue, Ziegeu, Raninchen und Federale!) erftreckt.
Wir oerweiîen auf die Straibeftimuiuugen auf g 4 der Verordn‘.mg des Bundeérats 00111

30. Januar 1917, welche lauten:
Wet varianti” eine Anzeige, z‘u der er auf Grund hieler Verordnuug 0he1 her nach g 2

e1l11f1'enen Beftnnmuugen aufgeiordert wird, n11ht erftuttet oder 1011'1entlich unrichtige oder 111100ll
ftc'1nhige Angaben macht, wird mit Gefiiuauié 11113 511 fechs 1‘ o“aten oder mit (Heldftrafe bis 511
5e11nt11111e11h Mark 11121111111. Auch kann With, hef1'1'n ‘801'h1111he1111'111 oerîchwiegeu worden iÎt, im
llrteil ,,iiir dei“ Stante verfallen“ ertliirt werben.

Landed, den 213. Februar 1917. Der Magistmt.

1111111111111 der 11111111111 un Burtntfcln am 1.111111 1917.
Am 1.911115 findet die Aufnahme der Vorrate an Kartoffelu ftatt, mit deren Auéiilhrung

hierfelbft Perfonen ehrenamtlich betraut worden find Auf die Strafbeftimmnngeu der Auéfiihrung6=
unmeifung vom 10. Februar h. J. wird beiouders hingewiefen. Dieielben lauten:

,, l1 er dor iühiich hie Angaben, zu henen er verpflichtet 111, nicht in der gelebten Frift erÎtattet,
oder unrichtige oder unoollftiiudige Angaben macht oder der Vorîchriit in 8111er 16 5111010er hie
SDurchinchnng oder die Einiii‘ht der Geiclnift-Î‘papiere oder ‘lìiieher oerweigert, wird ‘uit Gefauguis

bis zu einem Jahre und mit Geldftrafe bis zehntaufend Mark oder mit einer dieier Strafe“ beftraft.
Neben der Strafe kbnnen Borri’ite, die oeriehwiegeu worden finh, einge50gen werden, ohne llnterichied,
ob Îie hem Anmeldepflictnigen gehhren oder nicht.

Wet iahrliiffig die Angaben, zu denen er verpflichtet 11'1, nicht in der gefehten Frift eritattet,
oder unrichtige oder unoollftandige Angaben macht, wird 11111 (belhflrafe bis zu dreitauieud Mark
beftraft.

Landed, den 215. Februar 1917. Der Plugim-“t.

giisgalìe der Bulalzliarlen.
Die Auégabe der Buiahtarten 111e Cchweiarbeiter und fiir Sngendliche

don 12—17 Jahren e1101gt 11111 Freitag, deu 2. Nìfirz 1917, nach
nlittagß von 3— 4',2 llhr im Stadloerordueteu1ihuugsfmil des ‘Jiathauies
Die allen Abîchnitte finh oorzulegen. Nene Si‘arten 10111 er nicht nnhr auf‘geitellt
werden.

Fiir dieienigeu 1Berfoneu, welche das 17.
haben, diirfen Sniahlarteu nicht mehr abgeholt
beÎtraft.

Lebensjahr bereits iiberîchritten
werden. sJJtifslu‘aneh wird Îtreng

Landecf, deu ‘213 Februar 1917. Der NI‘giftrat.

”gem. c;tof)(rufien-Yerteriung.
Mittwoch, hen ‘28. h. Mis. findet der Verkauf von Kohlriîben in hen

Kellerra’umen der fail). Schule 111111. Abgabe erfolgt in Mengen von '/2 bis 2 811.
511111 Breiîe oou i17,—— Mk. Geld ift abgeziihlt bereit zu hatte“.

Landeek, den 215.8-eh1uar 1917.
Der Verforauugs:Ausfchufz.

VI. Armeelorps.
Stello. Generalkonnnando.

Abt.llf1 Nr. 284/1. 17 Ill. Ang.

 

Berorduung.
Auf Grund des 5 4 des @efehes über hen Belagerungozuftand 00111 4. Juni 1851 (Seten-

Samml. S. 451) bestimme ich :
ä 1.

Die Konigliche (SÎ-iîenbahuoerwaltung fomie dle Direttionen der Neben- und Kleinbahuen finh
berechtigt, zur gebiihrenpflichtigen BioaugSentladung und Zioaugszufiihrung der @l’iter zu Îchreiten,
wenn der (Empfänger hie (Entladefrift übe111hre11et.

Snwfdnger, welche die Cntlahetrift ichulhhaftermeiie iiberfchreiten, werden init Geldftrafe
bis zu 100 —— einhundert — Mark oder mit eutîprechender .Daft beftraft.

Die Verfolgung tritt nur auf Autrag der zuitdndigen Eiienbahnoerwaltung ein.
2

Wenn die ZioangSentladung darai‘ icheitert, hat; es auf _der Enlpfaugsftalion heä @jules
an Arbeitslraiten oder an Lagerrt’unnen für daB @ut fehlt, fo ift die Eifenbahnoermaltuug berechtigt,
das (But auf Koîten der I‘erfugungsbererhtigten zur zioang‘SioeiÎen Entladung und Lagerung nach
einer anderen geeigneten Station zu befhrhern.

3.
Die non der @ifenbahnoerwaltung mit der 8mctngöentlahnng beauftragten Lente find be:

rechtigt,h1e Werkhdie der AnichluBgleisbefiher zum 81nede her Swangèentladung 511 betreten.
Die Werthofbefiher find oerpflichtet, hie1e114811tr111 511 geftatten.

Wenn die begonnene Beladung der zur Berfiigung ge1te111e11 @iienbahnwagen innerhalb der
Ladeirist non dem Wageueinpffiuger nicht tertiggeftellt wird, 10 111 hie Eifenbahnoerwaltuug berechtigt,
zur zwangìweiîen Wiedereutladnng 511 fchreiten unh da@ (SJnt dem Abfender zur Beriùgung
zu ftelleu.

Wagenempfdnger, melche die Ladefrift fchuldhaiterweiie iiberfchreiten, werden mit (Beldftrafe
bis 511 100 —- einhundert —— Mark oder mit entiiorechender .Daft bc1111111.

Die Verfolgung tritt nur auf Autrag her zuitiindìgeu Eifenbahnoerwaltung ein.
Der ftcllv. Kommaudicrcnde General. gc5.0011©e111e111111111(heuerullentnant.

Dieie Verordnung gilt auch fur den Bereich der Feftung Breslau.
Breslau, den 11. Februar 1911’.

Der Kommandm‘t. 21.21 gez. 00 u Vaczenèfi) und SIS-e n ezin, Generalmajor.

Dieîe Verorduung gilt auch für hen Bereich her Feftung (55111111.
Stat‘, deu 12. Februar 1.917

Der Komnmndant. aez. 0011 Fiedler, Dberft.
 

Gebiihren für Bivangsentladung und Zwaugszufiihruug.
Es werden erhoben:

a.) Bei Zioangseutladnng
non Maffeugiitern . 2 Mk. für hie SIonne,
von anderen @intern . . . . 3 Mk. ,, ,, ,,

b) Bei ZwangSzufùhrung
aufzer her @ebtìhr unter a)
hierzu Abladen

55“" ⸗‑ n u
LÙJif.

Bei Laeernng der abgeladeneu Giiter 101111111 noch das tarifnu‘tfzige Lagergeid zur (Erhebung.
S.Breellcxu, den 20. Februar 1917. Räumliche Eifcnlmhnditcktiou.

Yreffenotiz.
Am 15. Februar iÎt ein Nachtrag zu der sBefanntninchnng non‘ 31. Dezember

1916 betreffeud Verdufzcrunas:. Verarl‘eitungs- und Vewegungs-
Verbo‘ für Webr, Trikob, Wirk= und Strickgarne (Nr. W. I. 7151/12.
15 51.111.921.) erichieneu, hurd) welche hie zum Kleinverkauf in Warenhiînfern
nuh fouîtigen offeueu Ladeugcsthiifteu freigegebenen NIengcu an wolleneu
uuh wollhaltigen Strickgarnen wiedernm erhöht ioorden find. Cs find nnn=
mehr 60 ‘3.15. her Borriite, die fich 11111 51l. Dezember 1915 bereits in Ware“:
hänieru oder in 10111tigen offeuen Ladengefrhlîften befandeu zum trleiuoerkauf oder
zum Verkauf an gönnegeiuerbebetriebe freigegeben, mindesteus jedoch 25 kg. Als
Bedinguug der Freigabe in die Wor'Îchrift betteheu geblieben, dafz her Berkaufspreis
her eiuzelnen Sorteu nicht ho'her be1ne11en wird, als der zuleht bor dem “il. Dezember
1915 non demfelben s.Bert'änfer erzielte Verkaufspreis.

Weitere Freigaben 0011 Strict'garneu Îiud iiir einen Îpiitereu Beitpnnft in
Ausficht genommen worden; (Einzelautrlige 11111 Freigabe k’onuen jedoch nicht
beriickfichtigt wer.deu

Der Wortlaut her 91uchtr=c1g6 Belaimtinachung ift bei
der Seitung einzniehen.

her Schriftleituug

35111111 _Sleliensniittef-‘gßertei[111111.
Wir iiberweinn den hic1igen Kauflenten Nudelu, Reife, Sugo,

Heringe, {3011111 unh Shrup zulu Verkauf

Landeck, hcn 24. Februar 1917.
Der Veriorgnugs-Ansfthufz.
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Pumpen, Röhren, komplette Wasser-
leitungscmlagen, Kechherde. ä

5 Dauerbrandöfon. R
E- sämtliche 01enbau-Hrtlkel.ä
E. Feldilaichen, verichiedene Größen. ä
ä Fett- und marmeladen-Dosen, ad
'E verzinnt und emalliert. a

p milltàr-Feuerzeuge und -messer è“
empfiehlt E

. :I

__ Hmdenmann, _I_  
Eisenlmndlung. kandecle Ring.

aller Art liefert 1chnell und billig bei

i Drucksachen

ich hie1elben W' recht (mld “23] in Arbeit zu geben,

W" find eingetroffen.‘EÈ]

Gufthuus oder Logierhuus

unter A. S. Z. an die @richaftsitelle

E. W. B. durch d. (Seidichliftsstelle des

Îanberer Anîfiihrung

USED-_Ile--Cmfl

da ich in her Saiion für plinl‘tliche Liefernng nicht auf:

%

zu p a ch t e n oder auch zu fa 11 f e u

des ,,Landecfer Stadtblatt” erbeteu.

,,Landecfer Stadtblatt".
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.Per glich ‘-
wi'le '

fommen

VW***-

herzlì” Willkommen
wird Ihnen jeher neue Kunde fein.
Das beftc Mittel feine 111111hfchaft zu
vergrößern ift und bleibt das ftänhige

Inferiore“ in her

àlteften Tokalzeituug
am Orte, dem ,,Candecter Stabi-
blatt” (Zlmtliches publil‘ationsorgan),

' welches fa'st in jeher Familie gelefen
wird und fo den (Erfolg hes

3111erierens oerbiirgt.

" 01118111[18. > 2, A ..
i 1 . t.

W

iniiglirhit init Obft und (Sßenciiiegcnten
balh zu pachten ge fncht. (Hifi. Offerte“
unter J. S. l7 1111 hie Expedition
des ,,Laudecfer Stadtblatt" erbeten.

   
 

nguft llrner’s Buchòruckerei.

“o '

nuke zum timpressen

fommen kann.

HCE-__-ICEDICEDD

uud zwar in Landeek oder in der

3 Bimmsblllofmung

f'onnen nach neuen Forme“ gewählt werden nnh erinche Q

.IZ
m

Neuheiten in Sommerhiiten '

(Sin peni. Lehrer 111cht ein

nlichften Umgebung. Gefl. Auerbieten

11b I. IV. gesucht. Offerte“ unter

 

Ehepaar ohn. Knd. f. per 1. 4. 0h. fpa'ter

1111111 trorl Z-BinuneWohn.
mit h. Kiiehe 11.8ul1eh'01ybif; ?.Etg.,
in Stadt oder Bad Laudecf. Angel‘.
mit SiSreis an {111. Sterz, Landeck,
Glaherîtrafie 53.

@l'alzerstrage 60 61
111 her don dem derit. Herrn Franke

iunegehabte

11111111111 nobil Moliniuig
zum 1. April zu vermieten. 11.Sta1n|.

Glatzerstrasse 1511

  
 

 

 

 

 

   
l hat wieder abzugeben

Mabuiaturpupier
(alte 8eitnngen)  1111111111, helle thnung

n 3 Zimmer“, Siiiche und Beigelafz
.A. 'Urner’s Buchdrncferei. ’zan‘ 1. April d. 3. zu vermieten.
 

13111 hie Nedattion nad; dei“ Prefzgeier verantwortlich A. llrner in Landed, Druck und Verlag’ non A. neuer in Landed. (Hierzu 1 Beilage.)


